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Vorwort


Seit einiger Zeit erreichen mich immer wieder Anfragen bezüglich meiner Technik, mit Pastellkreide zu malen. Dies bewog mich, meine Erfahrungen weiter zu geben, aufzuschreiben.


Es gibt unzählige Fachbücher und Literatur zu diesem Thema. Deshalb möchte ich mit meiner Abhandlung auch nicht auf die Geschichte der Pastellmalerei, auf Materialien, Oberflächen, Motive oder hundert andere Tipps eingehen, vielmehr möchte ich Ihnen meine Technik, meine Erfahrungen mit Kreide zu malen, nahe bringen und Ihnen an Hand bebilderter Beispiele erläutern und ich setze voraus, dass Sie bereits ausreichend theoretische Kenntnisse und praktische Erfahrungen, mit Kreide zu malen, erworben haben, dass Sie außerdem Grundkenntnisse der Anatomie, Farbenlehre, Materialauswahl und die Regeln der Bildkomposition besitzen.


Auf dieses faszinierende Medium Pastellkreide, stieß ich vor ungefähr zwanzig Jahren. Seit dem arbeite ich fast täglich mit Pastellen. Palette, Pinsel und Ölfarben traten immer mehr in den Hintergrund.


In meiner frühen Jugend erhielt ich eine fundierte Grundausbildung in gegenständlicher, realistischer Malerei an der Dresdner Kunstakademie, eine der ältesten und wohl auch berühmtesten Akademien Europas. Der realistischen Malweise bin ich während meiner gesamten Schaffenszeit treu geblieben. Mit dem Medium Kreide konnte ich diese weiter perfektionieren und ich gebe heute meine langjährigen Erfahrungen als Lehrer und Künstler in der Hallertauer Malschule – einer privaten Einrichtung der außerschulischen, kulturellen Bildung für Kinder, Jugendliche und Erwachsene – an Interessierte weiter.


Viele meiner Schüler sind von den Ergebnissen, die sie in den Malkursen erzielten, selbst überrascht. Davon möchte ich auch Sie profitieren lassen!




Einleitung


In der Kunst bezeichnet der Begriff ,,Realismus" einen wirklichkeitsnahen Darstellungsstil. Sowohl in der griechischen und römischen Antike, als auch seit der Renaissance bis zum 20. Jahrhundert, ist in Europa die Bildende Kunst von einer realistischen Ausdrucksweise geprägt worden.


Der Realismus stellte im 19. Jahrhundert eine Gegenbewegung zur Romantik dar und wurde zum Vorläufer des Impressionismus. In Frankreich trat die Schule von Barbizon für eine realistische Landschaftsmalerei ein, die die Kunst ganz Europas beeinflusste.


Fotorealismus, ist ein nach der Pop Art vor allem in Amerika entwickelter Stil der extrem realistischen Malerei. Er entstand in den späten 60er und frühen 1970er Jahren. Als ersten öffentlichen Auftritt kann die ,,documenta 5‘‘ 1972 in Kassel gesehen werden. Die Bilder und Plastiken des ,,Amerikanischen Fotorealismus" brachen langjährige Tabus, die vor allem in Deutschland gegenüber einem abbildenden Realismus existierten und in Abgrenzung gegen die Kunst im Dritten Reich und gegen den Sozialistischen Realismus entstanden waren. Die Irritationen entstanden nicht zuletzt aus der Verkennung der künstlerischen Intention des Fotorealismus, dessen Künstler weniger an bestimmten Ausschnitten der Realität interessiert waren als vielmehr an der möglichst exakten Umsetzung der Darstellungsweise von Fotografie in Malerei und den sich daraus ergebenden Wirkungen und Möglichkeiten. Die als Reproduktion von Reproduktionen aufgefassten und gemalten Bilder erscheinen, wenn sie – wie auch hier – nur abgebildet werden, in erneuter Reproduktion und somit reduziert auf das, wovon sie ausgingen, als Foto. Kennzeichnend ist der bis zur Augentäuschung gehende Detailnaturalismus. Solch fatale Realitäts-verwechslung und Bildunsicherheit verfestigte den Vorwurf, diese Kunst sei bloße Kopistenvirtuosität, schierer Foto-Wirklichkeitsabklatsch. Was indes in der Abbildung wie ein Foto wirkt, lässt im Original die entscheidenden Züge einer Wirklichkeitsinterpretation, einer eigenen Bildrealität erkennen.
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Beispiel einer Komposition eines Stilllebens







Medium Pastellkreide


von mir verwendete Materialien


Pastellmalerei ist eine Technik, bei der Pigmente auf einen Malgrund (Papier, Pappe, Leinwand) aufgetragen werden. Bei der Pastellmalerei mischen sich die Möglichkeiten des Zeichnens mit denen der Malerei. Es können reine Pigmente verwendet werden. Ich arbeite sowohl mit runden und eckigen Kreiden verschiedener bekannter Hersteller (Rembrandt, Schmincke, Jaxell), als auch mit Pastellen in Stiftform. Diese setze ich insbesondere für Konturen und Feinheiten (Augen, Haare, Finger, Gräser usw.) ein.
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